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Fruchtpreise.
Kernen 16 Bz 2 kr. 16 Bi> »5 Bz. 2 kr.
Muhlengut Bz 12 Bz.
Roggen l i Bz.
Wicken, 11 Bz.

Fleischtaxt.
Ochsen - Fleisch das Pfund 2 Bz.
Kuh Fleisch das Pfund 6 Kreutzer. 1 V.
Kalber - Fleisch das Pfund 7 kr 1 Vierer.
Schaf - Fleisch das jPfund 7 kr.

Butter.
Das Pfund z Batzen 1 kr

üustlied für die vorstädtler - Rilbe.

^cy, lustig Vorstädtler, die Kilbe ist do?
Im obern und untern Winkel seyd froh!

Auf Brüder > auf zu unsrer Sonne,
Und keiner bleib zn Haus!

Ein Ochs und eine Lägcrtonne
Ldey dorten unser Schmaus.

Hey, lustig Vorstädtler :c. rep.
He, wer giebt sieben Gang, ihr Knaben,

Für unsern Reihentanz,
Er soll darzu ein Mädchen haben,

Schön wie ein Blumenkranz»

Hey, lustig Vorstädtler;c.
He, Junger geh mit deiner Pfanne,

Mach schwarz, wer uns nicht weicht,
Und du folgst mit der vollen Kanne,

Iuhe zum Vortanz: ---- zeucht!

lustig Vorstädtlcr w.
Nun laßt die Geigen laut ertönen,

Hr. Vieler streicht den Baß,
Herzu! herzu ihr Vorstadts - Schönen,

Tanzt munter auf der Gaß.



Hey, lustig Vorstädtler;c. <-
Die Städter drüben solle as höre», »

Und sollen Zeugen seyn,
Wie wir das hohe Fest verehren?

Die Kannen her! schenkt ein " > -

Hey, lustig Vorstädtler ,c
Stoßt an, es soll hr Obmann leben.»

Er ist der bravste Mann,
Ha her da mit dem Saft der Reben»

Iuhe Z stoß wieder an-

Hey lustig Vorstädtler tt.
Es solle leben, wer nur trmken

In unsrer Vorstadt kann,
So lang die Stern' am Himmel blinken,

So lauge stoßet an«

Hey, lustig Vorstädtler re.
'

Zum Satan mit Verdruß und Sorgen,
Aufs wenigste für heut;

Gesundheit denen, welche borgen,
Sie sind auch wakre Leuth.

Hey, lustig Vorsiädtler w.
Laßt muchzen, tanzen, trinken, singe«

Uns stetS an diesem Tag,
Sogar die Häfen sollen sflringcn,

Es spring, was springen mag.

Auflösung des letzten Räthsels. Ein Bad-
Neues Räthsel.

Ich werde für das liebe Geld
Fast alles in der weite»! Weit.
Denn seht! Ein Engel bin ich hier,
Itzt Mensch, und dort ein wildes Thier.
Oft bin ich was den Kaiser schmückt

Oft jenes was den Bauer beglückt,
Ich raub aus jener blauen Ferne
Die Sonn, den Mond und selbst die

/ Sehr vielfach bin ich von Natur,
Und doch im Ganzen eines nur-
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